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Kundmachung. 
Nro. 379. Am 20. Jänner 1860 iſt von Lemberg nach Rze- 
szow ein Colli (ein Keffer) angekommen, welcher wegen der penetran- 
ten Ausdünſtung aufgeſperrt, und in demfelben eine menſchliche Leiche 
vorgefunden wurde. Nach dem ͤrztlichen Befunde, welcher einen ge: 
waltſamen Tod bezeichnet, iſt es die Leiche eines Mannes, 64 ½ Zoll 
boch, nach dem Knochenbau und Gefäßen von kräftiger Konſtituzion, 
aus enährt, in einem Alter von 28 bis 38 Jahren. Das Kopfhaar 3 
Zell lang, geſchnitten, von dunkelblonder ins röthliche ſtehender Farbe 
gekrauſt, der Schnurbart ziemlich dicht, von licht -röthlicher Farbe, 
etwas gekrauſt, ein Backenbart von röthlicher Farbe, längſt des Ran- 
des vom Unterkiefer verlaufend, mit dem Schnurbarte verbunden, die 
Zähne geſund und wenig abgenützt; das Hemd an der Leiche iſt von 
feiner weißer Leinwand mit ſtehendem modernen Kragenfchnitte, 29“ 
lang, der Kragen 2.“ boch, die Hemdärmel 23“ lang, mit modernen 
Aueſchlagen, an den Rändern des Ausſchlages ein Knopfloch. 

Der Beuſitheil hat einen breiten Saum mit drei Reihen fein 
genäbter Falten an beiden Seiten, in der Mitte ein Knopfloch. An 
der rechten Seite des Hemdes am untern Ende ober dem Einſchnitte 
mit feiner rother Wolle geſtickt in groß lateintſcher Schrift die Buch— 
ſtaben C. II., darunter in arabiſcher Schrift die Zahl 20. An beiden 
Hemdarmeln war ein Doppelknopf Gold Nro. 2, in der Mitte mit 
einem ͤjackigen Stern, ringsherum ziſelirt. 

An der Bruſt im Hemd war ein Ku pf Gold Nro. 3 erhaben, 
rund mit ſechsfacher Galerie garnirt, ſchwarz emailirt, in der Mitte 
eine Raute in der Größe einer kleinen Erbſe ½ Karat ſchwer. Am 
Halſe eine ſchwarzſeidene Croisce- Binde ohne Schleife 35“ lang 2“ 
breit. Der Koffer iſt 36“ lang, 19“ breit, 18° hoch, aus Tannenholz, 
von außen mit naturfärbiger ungebleichter grober dichter Leinwand 
Aber die vier Ecken des Deckels ſind mit Eiſenblech beſchlagen, 
mit ſchwarzer Oelfarbe angeſtrichen, mit großen meſſingenen Kopfnägeln 
beſchlagen. An der Vorderfläche find zwei ſchwarz angeſtrichene Leder 
lappen zur Bedeckung zweier 19“ auseinanderſtehenden Schlüßerſchlöſſer. 
Auf beiden Seifen eine Handhabe von ſtarkem ſchwarzen Lederriemen. 
An der untern Fläche ſind 3 ſchwarze hölzerne Leiſten. 

Im Innern iſt der Koffer mit einem dünnen Baumwollſtoffe 
überzogen, und iſt auf dem innern Deckel am viereckigen Papier kenn⸗ 
bar das Wort: München victoria 1854. Im Koffer war ein Lavoir, 
ganz gut, wie neu, weiß von Porzellan, ovaler Form 13“ 2“ lang, 
10“ breit, 2“ 10“ tief. In der Mitte des Ruckenbodens das Fa⸗ 
brikszeichen „Neumark.“ 

Ein Handtuch von ungebleichtem Gradel, gefenſtert, 36“ lang, 
13“ breit, mit einer Schlinge. Am unteren Ende roth geſtickt, der Buchs 
ſtobe groß lateiniſch H. — Ein Stück lichtgrünen Baumwollſtoff, ge: 
rade gewebt, in Form eines Fenſtervorhanges, 56½“ lang, 52 ½“ breit, 
aus drei gleichen Theilen zuſammengenäht. 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 
Rzeszow, den 25. Jänner 1860. 


(193) Kundmachung. (2) 


Nro. 49481. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, durch die k. k. Finanzprokura— 
tur Namens des Lemberger Baſilianer⸗Konvents gegen Joseph Soba- 
len ski Francisca Sobolewska, Maria Bay und Aniela Daikowska 
erſt ren Summe von 1000 Dukaten bell. ſammt Nebengetühren, die 
öffentliche Veräußerung der sub Neo. 189 Stadt g legenen, gegenwärtig zur 
Nachlaß maſſe der Theresia Sabeleuska geh igen Realität am 29 März 
1-60 um A Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen hierge⸗ 
richts vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto, 
15. März 1859 3. 2944 erhobene Werth von 9428 fl. 44 kr. ö. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mitielſt 
Staatepapieren oder galiz. ſtändiſch. Pfandbriefen, nach dem Tages- 
kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal— 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
hallen, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

Der exekuzionsföhrende Lemberger Baſilianer-Konvent iſt dage⸗ 
gen berechtigt, auch ohne Erlag eines Angeldes mitzubiethen. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet das erſte Kaufſchillingsdrittel 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen 
des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, die übri⸗ 
gen zwei Drittheile binnen 30 Tagen nachdem die Zahlungsordnung 
erfloſſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 
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Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baoren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

A. Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kauff ſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu ver⸗ 
zinſen. 

5. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich Einer oder der Andere der Hypothekarglaubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. 

Die Aerarial⸗Forderung von 314 fl. 52 kr. C 
61 kr. ö. W. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6. Die frägliche Realität wird in einem Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis hintangegeben. 

7. Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt, 
und die rückſtändigen zwei Kaufſchillingsdrittel ſammt der Verpflich⸗ 
tung dieſelben bis zum Zahlungstage halbjährig deeursive mit 5% zu 
verzinſen, im Laſtenſtande des erſtandenen Hauſes zu Gunſten der auf 
dieſer Realität intabulirten Gläubiger und der Exekuten ſichergeſtellt 
haben wird, fo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſtſchen Bes 
ſitz des erſtandenen Hauſes auf feine Koſten eingeführt, ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ertheilt, dle auf dieſem Hauſe haftenden Laſten werden 
ertabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen. 

8. Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Etgenem zu entrichten. 

9. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizirazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizllazions⸗ 
termine veräußert, und das Angeld fo wie der allenfalls exlegte Theil 
des Kauffchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10. Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſtelgerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßtgen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, wi⸗ 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen, angeſchlagen werden würden. 

11. Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewleſen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Parthejen und Gläubiger, 
insbeſondere der dem Aufenthalte nach unbekannte Peter Görski, und 
alle jene Gläubiger, denen der, dieſe Veräußerung bewilligende Beſchluß 
aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach der Hand an die Gewähr der zu vers 
äußerden Realität gelangen würden, durch den berekts zu dieſem Akte 
mit Beſchluß vom 22. Auguſt 1859 Z. 27436 beſtellten Kurator Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Madejski und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


M. oder 330 fl. 
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Nro. 6404-Civ. Vom k. k. Zloczower Kreiégerichte wird dem 
abweſenden Johann Defrain oder deſſen dem Wohnorie und dem Na⸗ 
men nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben, die k. k. Finanzprokuratur Nanıcnd 
des hohen Aerars unterm 13. Dezember 1859 3. 6604 wegen Elimi⸗ 
nirung der Summe von 25 Duk. oder 112 fl. 30 kr. & M. aus der 
Zahlungetabelle des beſtandenen Ztoczawer Zivilmagiſtrates rom 15. 
Jänner 1848 3. 819 und 1359 ex 1847 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860, 10 Uhr Vormittags feſigeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zloczow zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung des 
Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder! ichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und diefem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dtenlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, den 28. Dezember 1859, 
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Nr. 43012. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte, zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung, wird zur Befriedigung der durch die Leopold Graf 
Koziebrodzki’fhen Erben, als: Justin, Felix, Ludwig und Emilie 
Grafen Koziebrodzkie wider die Erben nach Joseph Grafen Kozie- 
brodzki, als: Adam, Isidor und Ludmilla Grafen Koziebrodkie, dann 
Herr Anton und Frl. Sofie Wronowskie und Herr Josef Ubysz mit 
Urtheil des beſtandenen Stanistawower Landrechts vom 1. Juli 1852 
Z. 6269 erſiegten Summe von 1050 Dukaten ſammt 5%tigen Zinfen 
vom 14. Mai 1843 und Exekutionskoſten pr. 10 fl. KM. und 185 fl. 
20 ½ kr. ö. W. mit Vorbehalt jedoch des Abzuges jenes Betrages, 
welcher durch Ueberweiſung auf das Grundentlaſtungskapital der Guts⸗ 
antheile von Jasniska und Lozina getilgt wurde, die exekutive Feil⸗ 
biethung dieſer zur Hypothek der fraglichen Forderung dienenden, gegen- 
wärtig laut D. 316 p. 212 n. 69 haer. p. 214 n. 71 baer. p. 215 
n. 72 haer, dem Herrn Anton Wronowski gehörigen Gutsantheile 
von Jasniska und Lozina bewilligt und gemäß dem Anbringen der 
Exekutionsführer auf den 23. Februar und 24. März 1860, jedes:aal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ausge- 
ſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 22564 fl. 46 kr. KM. oder 23693 fl. ½ kr. ö. W. ange⸗ 
nommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 20ſten Tbeil des Aus⸗ 
rufspreiſes, und rückſichtlich die runde Summe ven 1185 fl. ö. W. 
im Baaren, galiziſchen Pfandbriefen oder Grundentlaſtungs⸗Obligazio⸗ 
nen mit Koupons und Talons, beide dieſe Effekten nach dem letzten, 
aus der Lembeiger Zeitung erſichtlichen Kurſe gerechnet, zu Handen 
der Lizitaſionskommiſſtion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſt— 
biethenden in die erſte Rate des Kaufpreiſes eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach geendeter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein, zwei Drittel des Er» 
ſtehungspreiſes binnen 30 Tagen nach eingetreſener Rechtskraft des, 
den Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides, das dritte Drittel aber 
Binnen 30 Tagen, nach der ihm oder feinem Bevollmächtigten gefches 
henen Zuſtellung der Zahlungs ordnung der Hypothekargläubiger an das 
Depoſitenamt dieſes k. k. Landesgerichtes abzuführen; einſtweilen aber 
betreff dieſes reſtirenden Drittels eine intabulationsfähige Urkunde dem 
Gerichte vorzulegen, mittelſt deren er das reſtirende Drittel ſammt 5%: 
tigen, baldjährig im vorhinein zu entrichtenden Zinſen vom Tage der 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes, und der Verbindlichkeit auch dies 
ſes Drittel binnen der obigen Friſt an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu be, auf den erſtandenen Gutsantheilen landtaflich verſichert 
wird. 

A. Sobald der Erſteher zwei Drittel des Kaufpreiſes gezahlt, und 
das dritte Drittel mit Zinſen ſichergeſtellt haben wid, werden demſel⸗ 
ben die erſtandenen Güterantheile auf fein Einſchreiten und feine Ko» 
ſten in den phyſiſchen Beſitz übergeben, ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, er auf feine Koſten als Eigentkümer intabulirt, alle Tabus 
larſchulden aber, mit Ausnahme der Grundlaſten und jener Schulden, 
welche die Gläubiger vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt nicht ans 
nehmen wollten, und welche der Erſteher nach Maß des angebothenen 
Kaufpreiſes zu übernehmen gehalten ſein wird, von den gedachten 
Gutsantheilen extabulirt, und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, fo wird auf Anſuchen der Exekuzionsführer oder ihrer Rechts— 
nehmer, auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Güterantheile um 
was immer für einen Preis werden verkauft werden; übrigens wird 
er auch ſeines Vadiums verluſtig und nicht berechtigt ſein, auf den etwa 
zu erzielenden Mehranbot einen Anſpruch zu machen, als welche viel- 
mehr den Hypothekargläubigern, und eventuell den Exekuten zufallen 
ſollen. 

6. Werden dieſe Güterantheile in Pauſch und Bogen verkauft, 
ſomit kann der Erſteher auf etwaige Abgänge kein Recht auf irgend 
eine Vergütung haben. 

7. Dieſe Gutsontheile werden in dieſen Terminen auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nicht unter dem Preiſe von 6300 fl. ö. W. 
verkauft werden. 

8. Der Meiſtbiether wird gehalten ſein, für den Fall, wenn er 
nicht in Lemberg wohnhaft fein follte, bet Fertigung des Lizitationd- 
protokolls einen der hierortigen Advokaten als Bevollmächtigten zu er» 
nennen, dem der Beſcheid über den Lizitazionsakt zugeſtellt we den 
könnte, widrigens folder im Amislokale mit gleicher Rechiswirkung, 
wie die Zuſtellung zu eigenen Händen des Erſlehers wird angeheftet 
werden. Hievon werden die Stieittheile, dann die Hypothekargläubi— 
ger Ignaz Polchewski, Gustav Amadeus Pernel, Ludwig Stavkie wier 
und deſſen minderjährige Kinder Felix und Susanna Stankiewicze, An- 
ton Gjewski, Franz Wenmer, Peter Jaruntowiez, Lorziüski und 
Gertrude de Trybalskie Loziüska, Anna de Jaruntowieze Loriüska 
Dziza, Barbara Jaruntowiez Lozinska und Herr Peter Kuliezkouski, 
alle dem Leben und Wehnorte nach unbekannt, fo wie auch alle jene, 
welche mittlerweile mit ihren Forderungen an die Gewähr kommen 
ſollten, oder welchen die gegenwärtige Verſtändigung aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
bereits beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Hoffmann und durch Edikte 
verſtändigt. 


(205) 


Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(197) iert. (1) 

Nr. 220. Das k. k. Bezirksamt Lopatyn gibt hiemit bekannt, 
daß die am 14. Oktober 1856 zu Mikolajow herrenlos angehaltenen 
drei Pferde am 1. April 1859 um den Betrag pr. Zwei und Dreißig 
Gulden 48 kr. öſt. Wahr. öffentlich feilgebothen worden ſind 

Der Eigenthümer dieſer Pferde wird im Grunde $. 390 des 
a. b. G. aufgefordert, feine Eigenthumeanſpruche auf den obbezeichne⸗ 
ten Erlös binnen einer Jahresfriſt legal darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt mit demſelben nach §. 392 des bejauten Geſetzes 
verfügt werden wird. 

Lopatyn, am 21. Jänner 1860. 


E d y k t. 


Nr. 220. C. k. Urzad powiatowy ezyni niniejszem wiadomo, 
2e przytrzymane bez Mlaseiciela na dniu 14. pazdziernika 1856 
w gminie Mikotajownie trzy Koni w drodze publieznej lieytacyi na 
dniu 1. kwietnia 1859 odbytej, za cene trzyd:iesta dwöch ztotych 
reiskich 38 krajeardw walata austryacka sprzrdanemi zostaly. 

Wiascieiela tyeh koni wzywa sie niniejazem wedlug osnnwy 
$. 390 ustawy cywilnej, azeby swe prawa ulasnosei do powyzszej 
kwoty ze sprzedazy rzeczonych koni pochodzacej w przeciagu je- 
dnego roku legalnie dawiddt, inaczej po uplywie tego crasu 2 rze- 
ezona kwota w mysl §. 392 powyzszej ustauy zarzadzouo bedzie. 

C. k. Urzad pewiatowy. 
Lopatyn, dnia 21. styczuia 1860. 


E diet. (1) 


Nr. 2739. Vom k. k. Bezirfsamte als Gericht in Sadagura wird 
mitrelit gegennärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Einbringung 
der nach Johann und Theresia Lebius ausbaftenden liquiden Sterblare, 
Abhandlurgs- und Targebübren in den Beträgen von 5 fl. 58 kr., 
A kr., e fl. 24 kr 83 fl. 46 kr., 2, kr. 2 fl. 30 n 2rkr., 
13 kr., 10 kr., 20 kr., 15 kr. und 16 kr., ferner der von dem liqui— 
den Vermögen mit 200 fl. 15% kr. KM. und vom illiquiden mit 
200 fl. KM. Guſammen 400 fl. 15% kr. KM) ſammt den von die 
fen beiden Crbſteuergekühren feit dem 12. Auguſt 1843 bis zum Zah- 
lungstage zu berechnenden Verzugezinſen und eigentlich zur Einbrin— 
gung der von dem heben Arrar zur Befriedigung der oberwähnten 
Getühren eingeantmerteten Summen pr. 749 fl. KM. und 1197 fl. 
38 kr. W. W., dann der Cxekozionskoſten mit 7 fl. 54 kr. KM., 8 fl. 
KM., fo wie der gegenwärtigen in dem Betrage von 12 fl. 33 kr. 
K M. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
in Sadagura unter Nro. top. 15 gelegenen und dem Benjamin Rau- 
scher in drei Vierteln und dem Moses Rösler in einem Viertel ebö⸗ 
rigen Realität in vier, und zwar: am 6. Februar 1860, 6. März 
1860, 10. April 1860 und 7. Mat 1860, jedesmal um 9 Uhr Früh 
abzubaltenden Terminen unter nachſtehenden in dem Beſchluße des bes 
ſtandenen k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte ddto. 31. Auguſt 
1854 Zahl 10986 beſtimmten Lizitazions-Bedingniſſen vorgenommen 
werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 3564 fl. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meijt- 
biethenden in die erſte Kaufſchillinghälfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitazion zurüdgeftellt werden. 

3) Der Bejtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage, als der 
die Lizilazion beſtätigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. 

5) Sollte das Haus in den erſten zwei Terminen nicht um den 
Aus rufepreis, und in dem dritten nicht einmal um einen ſolchen Preis 
an Mann gebracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen 
Gläubiger gedeckt find, fo wird dasſelbe im vierten Lizitazionstermine 
auch unter der Schatzung um jeden Preis reilgıboren werden. 

6) Sobald der Beſtbicther den Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird. daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wund ihm das Cigenihumsdekret ertheilt, und die 
auf dem fräglichen Hauſe haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertra en werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das von ihm erlegte 
Vadium zu Gunſten des h. Aerars in Verfall geiprochen, das Haus 
ater auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Vizitazionster— 
mine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Kaufe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Grundbücher 
des Dominiums Sadagura und an das betreffende Steueramt gewieſen. 

Insbeſondere wird hievon der unbekannten Wohnorts ſich auf: 
haltende Verwalter N. Janowiez, endlich die, denen dieſer Lizitazione⸗ 
beſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, und die nachträgli⸗ 
chen Hypothelargläubiger der Realität Nr. 15 in Sadagura mit dem 
Beifügen verſtändigt, daß denſelben ein Kurator ad hane actum in 
der Perſon des Advokaten Reitmann beſtimmt worden ſei. 

Sadagura, am 10. Juli 1859. 


(207) 
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(203) (1) 

Nro. 41902. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, doß über Erſuchſchreiben des Wiener k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 30. September 1859 Zahl 48310 zur Hereinbringung 
der von der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Klemens Kruszyü- 
ski mit der Zahlungsauflage desſelben k. k. Gerichtes vom 19. 
Jänner 1858 Zahl 58268 erſiegten Summe von 3300 fl. KM. 
ſ. N. G., ferner in Gemäßbeit des gleichzeitig zur Zahl 50032 - 1859 
gefaßren Beſchlußes zur Einbringung der von den Erben des Paul 
Rodakowski erfirgten Forderung von 3300 fl. KM. ſammt 5% vom 
1. Juli 1850 laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren, die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem rechtsbeſiegten Klemens Kruszyüski gehö— 
rigen in Lemberg unter KZahl 571 ½ gelegenen Realität in zwei 
auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedes Mal um 10 Uhr 
Vormittags ſeſtgeſetzten Terminen unter nachſtenden vom Wiener k. k. 
Landesgerichte genehmigten Feilbiethungs-Bedingungen bei dieſem k. k. 
Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Dieſe Realität wird um den gerichtlich erhebenen Schätzungs— 
werth von 28008 fl. 64 kr. ö. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſatzungen nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe von 2800 fl. ö. Währung 
im Vaaren, in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats- 
ſchuld verſcheikungen oder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, in den gedach— 
ten Werthpapieren aber nur nach dem letzten vom Meiſtbiether auszu— 
weiſenden Kourſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül— 
lung der Feilbiethungebedingniſſe zurückbelh alien, das der übri— 
gen Mitbiethenden aber gleich nach beendeter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die ite 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des dem Feilbiethunges akt zu Ge 
richt annehmenden Beſcheides, die 2re binnen 30 Tagen nach Zuſtel— 
lung der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren 
Erlog an das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes zu Lem- 
berg, oder durch Uebernahme von nach Maßgabe des Meijtborhes zur 
Befriedigung gelangen den Satzpoſten zu berichtigen, wıbei dem Käu— 
fer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, fo wie keine Aufkündigung im Wege ſteht, 
zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satz— 
forderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
Auftundigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer je— 
denfalls in feine Zahtungefriſt zu übernebmen, und über das dießfällige, 
oder über ein anderweitiges eiwaiges mit den Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 


4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingerate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſitze der er— 
ſtandenen Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezo— 
genen Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihn von demſelben 
Zeitpunkte an alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjäheig verfallen zu verzinſen. 

5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherftellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dieß— 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach— 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfandweiſe 
grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück— 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus— 
weiſes, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung feines Ei- 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigen— 
thums zu entrichtenden Gebühren find vom Erſteher allein aus Eige⸗ 
nem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, fo ſteht es der exeknzionsführenden Direkzion frei, die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbie⸗ 
thung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen in 
welchem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von dem erſten 
Erſteber veleiftsten weiteren Zahlungen zur Sicherbeit für die dem— 
ſlben obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und 
im dem Maße zurückgenellt werden, als bei der Wiederverſteigerung 
ſich keine ſelche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Von dteſer Feilbiethung werden beide Theile, fo wie ſämmtliche 
Hyplhekargläubiger, deren Wohnorte bekannt fird, zu eigenen Händen, 
dabegen die dem Wol norte nach un! ekannten Hypolhekarglaubiger, als: 
Flurian Onderka, Koustancia Krumlowska. Johaun Krumlowskı, Franz 
Krausveker, J. hann Salzmann. Karolina de Jachimowskie Sliwinska, 
Wilhelm Olszewski, Ester Lath, Schane Langenos, Michael Ludwig, 
Altenburg Majer, Katharina Iluatkowska, Breindl Lubinger, Andreas 
Lsiewiez, Erasmus Lelowski, Friedrich Lange, Salamon Geldfarb 
und Josef Reiss, dann alle diejenigen, welche mittlerweile an die Ge» 
währ kommen würden, oder denen der Feilbiethungsbeſcheld oder die 
künftigen in dieſer Exekuzionsangelegenheit ergehenden Beſcheide aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt würden, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Pfeiffer mit Subſtituirung des 


Kundmachung. 


Herrn Advokaten Smolka beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges 
Edikt verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(196) dee Ent. (1) 

Nro. 325. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Lothringer mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, doß wider denſelben unterm 16. Jänner 1860 Zahl 
325 Herr Anton Michalewski, Grundherr in Niedzieliska, Brzeza- 
ner Kreiſes, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 
oder 1050 fl. 6. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, wo in 
Folge deren dem Wechſelakzeptanten David Lothringer mit handelsge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 18. Jänner 1860 Zahl 25 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Landes » Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 18. Jänner 1860. 


Gd i kt. (i) 
Nro. 8779. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jo- 
bann Hoffmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Honoratha 
Kowalska mit dem Geſuche de praes. 30. November 1859 3 8779 
wider dieſelben wegen Nachweiſung binnen 3 Tagen, daß die im Las 
ſtenſtande des in Przemysl unter KNro 11, Vorſtadt Zasanie gele⸗ 
genen Realität dom. T. 1. pag. 93. n. 1. on. zu Gunſten des Johann 
Hoffmann und eigentlich zu Gunſten feiner Nachlaßmaſſe erwirkte Bers 
merkung des zwiſchen Johann Hoffmann und Josef Kowalski am 15. 
Juni 1839 geſchloſſenen Pachtvertrages des Meierhofes Karanow, fo 
wie die Vormerkung des Inventars der zum fundus instructus gehö— 
rigen und durch den Aftermiether Herrn Johann Kowalski übervom— 
menen Sachen gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens dieſe Vormerkung nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termi⸗ 
nes gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort dieſer Erben nicht bekannt iſt, fo wird den— 
ſelben der Landes-Advokat Dr. Fräukel mit Subſtituirung des Lans 
des-Advokaten Dr. Zezulka auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(209) 


Vom k. k Kreisgerichte. 
Przemysl, den 28. Dezember 1859. 


(208) G di kt. (1) 
Nro. 1562. Vom k. k. Kreisgerxichte zu Przemysl wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Grafen Bakowski 
und Stanislaus Nareis Grafen Dunin Borkowsbi hiemit bekannt ge⸗ 
geben, daß Boleslaus Graf Dunin Borkowski gegen dieſelben und Eli- 
sabeth Michalowska als Erſtgeklagte und mehrere andere wegen Lö— 
ſchung des dom. 87. pag. 84. n. 35. on. intabulirten Fruchtgenußes 
ſammt Afterlaſt aus dem Laſtenſtande der Güter Kormanice fammt 
Attinenz unterm 18. Februar 1857 Zahl 1562 eine Klage hierge⸗ 
richts überreicht hatte, und dieſelbe bei dieſem Gerichte verhandelt wird. 
Die beſagten Abweſenden werden demnach angewieſen, an dem 
zum Aktenverzeichniß auf den 6. März 1860 Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzten Termin entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder aber 
ihre Bebelfe dem gleichzeitig zum Kurator beſtellten Landes⸗Advokaten 
Dr. Reger rechtzeitig einzuſenden, als ſonſten dieſelben die aus dieſer 
Verabſäumung fließenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Przemysl, am 17. Jänner 1860. 


(199) Kundmachung. (1) 


Nr. 7517. Vom 1. Februar 1860 wird die tägliche Botenfahr⸗ 
poſt zwiſchen Sereth und Unter-Sinoutz in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 

Von Sinoutz täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Sereth täglich 11 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Von Sereth täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Sinoutz täglich 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2. Juli 
1859 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 5. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7517. Od 1. lutego 1860 codzienna poczta poslaneza wo- 
zowa miedzy Seretem i Nizszym Synoweem w nastepujacym po- 
rzalku przychodzie i odehodzié bedzie: 

Ze Synowiee co dzien o 10. godz. 30. min, przed poludniem, 
w Serecie co dzien o 11. godz. 30. min. przed poludniem. 
Z Seretu co dzien o 1. godz. 30. mia, po peludniu, 

w Synoweu co dzien o 2. godz. 30. min. po poludniu. 

Co 2 odwolauiem sie na tutejsze obwieszezenie z dnia 

lipca 1859 do powszechnej wiadomoseci sie podaje. 
Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 5. siycznia 1860. 
1* 


2g0 


2116 


Kundmachung. (3) 
Nr. 3040. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellung 
für das Baujahr 1860 im Stryjer Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zw.: 


Zur Karpathen⸗Hauptſtraße. 


(190) 


Stryjer Wegmeiſterfchaft Nr. 1. 
Reparatur der Brücke Rr. 3 2 fl. 61.82 kr. 
n eee. 
75 „ ˙ rern 
. . 
aan. 
4 rer.. 
Herſtellung der Dammgel änder .. 332 fl. 14.02 kr. 

Lisowicer Wegmeiſterſchaft. 
Erd⸗ und Abzugs graben . 120 fl. 95.55 fr. 
Reparatur der Brücke Nr. 37. 23 fl. 38.05 kr. 
rr rr. 
2 , eee nr. 
5 r a 32.678. 
” r ̃ EL I 00 RER, 
u [7 Nr. Se 42 fl. 2.26 kr. 
1 „„ 1 ir. 
4 „ Nr 62 „ 658 fl. 33 kr. 
Herſtellung der Dammge länder. . . . . 525 fl. 78.26 kr. 
Dolinaer Wegmeiſterſchaft. 
Herſtellung eines Flechtzau ns. . 24 fl. 45.11 kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 6838. . 43 ft. 93 46 kr. 
irre.. 
1 err. 
5 / o en Laer lic, 
Reparatur des Kanals Nr. Ba, 2». re... 25 fl. 51.63 kr. 
Herſtellung der Dammge länder. .. 19 fl. 25.60 kr. 
Veretzkoer Straße. 

Stryjer Wegmeiſterſchaft Nr. 2. 
Reparatur der Brücke Nr. 8... . . . z fl. 65.50 kr. 
AN ee 6 fl. 91.90 kr. 


0 
Rozwadower Wegmeiſterſchaft. 


Reparatur der Brücke Nr. 19.372 fl. 17.35 kr. 
öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungelujlige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stryjer 
Kreisbebörde einzubringen. Die ſonſtigen, namentlich die mit der h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſtellten Bedingniſſe 
können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen Straßenbau⸗ 
bezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 3040. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok budowniezy 1860 w Stryjskim powiecie budowli goscincow, 
rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 

Na glöwnym gosciücu karpackim. 
Stryjski urzad drogowy Nr. 1. 


Reparacya mostu Nr. 333. 42 21. 61.82 kr. 
5 Ne een FU Me rr. 
7 Fre 35 21. 13.56 kr. 
» 5 NI A. 14 zl. 45.68 kr, 
„ 5 Nr. 22 S 118 zl. 97.29 kr. 
Ai Be N, „ „ „ „ „ 6 70.44 Kr. 
Porgcze przy gosciüeenin 332 21. 14.02 kr. 
j Lisowicki urzad drogowy. 
Rowy ikanaly „v2. e een.» 120 2. 95.55 kr. 
Reparacya mostu Nr. 33 233 zb 48.05 kr. 
1 . 
or „ Nr. 44. Iz) zb 82.68 kr. 
A er. 52 ee) ee oe. 
95 e #7 u un 17 zl. 6.54 kr. 
5 er. neee 2.26 ke. 
9 5 Nr. 57 Ez kg 44 2 J. 95.39 kr. 
77 „Nr. 6 „„ „„ e 33.53 kr. 
Porecze przy goscıucu . Dh 525 21. 78.26 kr. 
Doliüski urzad drogowy. 
Naprawa plotu ...2.% u 24 zl. 45.11 kr. 
Reparacya mostu Nr. 6333. 43 zt. 93.46 kr. 
- „ Nr. 70 nen. 7 21. 58.31 kr. 
Z Nr. ao. 13% 9021 kr. 
Nr. 38ꝝB838 15 al 65.27 kr. 
Reparacya kanalu Nr. 84½½,, 25 al. 51.63 kr. 
Boreczegnad tama . „ . 4 19 21. 25.60 kr. 
Na gosciücu Wereckim. 
Stryjski urzad drogowy Nr. 2. 
Reparacya mostu Nr. 5 21. 65.50 kr. 
5 Nu, „ A Pe EA 6 21. 91.90 kr. 
Rezwadowski urzad drogowy. 
Reparaeya mostu Nr. 199 «+ 872 al. 17.35 kr. 


waluty austryackiej, 

Kompetentöw na to przedsiebierstwo zaprasza sie, azeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przeslali najdalej do 20. lutego 
1860 do c. k. wladzy obuodowej w Stryju. Wszelkie iune wa- 


runki, mianowicie usianowione rozporzadzeniem tutejszego rzadu 
krajowego 2 13. czerwca 1856 1. 23821 przejrzed mozna u e. k. 
wladzy obwodowe) u Stryju, albo tez w lamtejszym powiecie bu- 
dowli goscincöw. 
Z c. k. galic. Namiestuictwa, 
Lwöw, dnia 22. stycznia 1860. 


(198) Konkurs. (2) 

Nr. 544. Im Bezirke der k. k. galtziſchen Peſt⸗Direkzion iſt eire 
Poſtoffizialsſtelle der letzten Klaſſe mit dem Jahresgebalte von Künf- 
hundert Fünf und Zwanzig Guiden djterr. Währ. gegen die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion von Sechshundert Gulden zu beſetzen. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der legalen Erforderniſſe im 
Poſtfache und der Sprachkenniniſſe längſtens bis Ende Februar l. J. 
hierorts einzubringen. 

K. k. galiziſche Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860. 

(202) . (2) 
Nr. 46606. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekonnten Ferdinatd Mika oder deſſen 
dem Leben und Wel nerie nach unbekannten Erben mittelſt gegenwarti— 
gen Ediktes bekannt gewacht, es habe wider denſelben sub prues. 12. 
November 1859 J. 46666 Herr Johann Salamon wegen Einantwor— 
tung der Summe pr. 00 fl. KM. oder 420 fl. öſt. Währ. ſammt 
den pr. 172 fl. 15 kr. öſt. Währ. gezahlten 8% Zinſen, dann den 
weiter vom 12. Jänner 1852 laufenden Exckuzionekoſten pr. 11 fl. 
76 kr. öſt. Währ. und andere Nedeugebühren aus der dem. 15 1. pag. 
332. n. 12. on. intabulirten Summe 1200 fl. KM. ins Cigenthum 
des Klägers eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe geteien, 
worüber die Ta: ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 7. Fe⸗ 
bruar 1860 um 10 Ubr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, je bat 
das k. k Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. lio- 
dakowski mit Subſtituirung des Landes -Audvokaten Dr. Maciejouski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit u entweder feltft zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechls⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjtebenten 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 28. Dezember 1859. 


(200) E Diet. (2) 

Nro. 2231. In der erſten Hälfte des Monats Juli 1858 iſt 
in der Kudryäcer Waldung ein herrnloſes Pferd betreten worden, Wels 
ches gerichtlich veräußert wurde, und der erlöſte Betrag nach Abſchlag 
der eingezahlten Fütterungskoſten im Reſtbetrage zu 12 fl. ö. W. ges 
richtlich aufbewahrt wird. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Pferdes wird aufgefordert, 
binnen Jahresfriſt ſeine Rechte auf dieſes Depoſit nachzuweiſen, als 
ſonſtens damit nach den geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Mielnica, am 29. Dezember 1859. 


E M y K t. 


Nr. 2231. \W pierwszej pelewie miesiaca lipca 1858 przy dy- 
bany zostal kon rasy chfopskich keoni w lesie kudrynieckim, jakowy 
publiezuie sprzedany zostat, a wartose osiagnieta po potraceniu ko- 
sztöw ulrzymanla w resziujacej ilosci 12 er. w al. austr. w depe- 
zycie sadowym jest przechowana. 

Wzywa sie niezuanego wiascieirla konia tego, by w przeeiagu 
roku prawo swoje co do depo,ytu tego udo woduit, inaezej 2 to- 
wyw podlug przepisow prawa sie Pestapi. 

de. k. sadu p«wialowego, 
Mielnica, dnia 29. listopada 1859. 


(194) E diet. 2 


Nro. 40391. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiewit 
ſämmtlichen auf dem im Stryjer Kreiſe gelegenen Gute Drohowyze 
hypoihezirten Gläubigern bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens der Armen- und Waiſenſtiftung zu Droban ze 
das Anſuchen geſtellt, die Ediktalaufforderung der Hypothekargläubiger 
von Drehowyze zur Anmeldung ihrer Anſprüche behufs Zuweiſung 
des Entſchädigungskapitals von 40 fl. KM. einzuleiten. 

Es werden ſomit ſämmtliche uber den im Stryer Kreiſe gelege— 
nen Gute Drohovyze hypotbekarifch ſichergeſtellten Gläubiger mittelſt 
Edikt aufgefordert, ihre Forderungen auf das im Betrage von 40 fl. 
KM. in Folge rechtskräftigen Entſchädigungsausſp'uches der k. k. Grund⸗ 
entlaſtungsfonds⸗Direktion dato. 6. November 1856 3. 8182 für die 
aufgehobenen nicht unterthänigen Leiſtungen ermittelte Entſchädigungs⸗ 
kapital längſtens bis Ende März 1860 bei Vermeidung der im $. 13, 
21 und 52 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 Z. 237 
ausgedrückten Rechtsfolgen, hiergerichts anzumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1859. 
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(191) Kundmachung. (3) 
Nro. 2861. Zur Sicherſtellung der Konſervationsbauherſtellun⸗ 
gen für das Baujahr 1860 im Stanislauer Straſſenbaubezirke wird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 1 - 
Das Erſorderniß beſteht in Materialien und Arbeiten und zwar 
auf der Brzezaner Verbindungsſtsaße zu: 
Dobrowodyer Wegmeiſterſchaft. 


Banquetsaufhöhlung und Regulirung der Straſſe . 196 fl. 76% kr. 
Herſtellung der Straßendammgeländer . . 891 „ 53% „ 
Nizniower Wegmeiſterſchaft. * 

Reparatur des Kanals Nro. 111 .. 10 fl. 66.5 kr. 
dtto. des Schlauches Nro. 723 5 5 1% 

Herſtellüng er Stützmauer . . „ . 99 % 30% , 
dito. von Straſſengel ändern . . 523 „ 97 „ 

E Tysmienitzer Wegmeiſterſchaft. 

Reparatur des Kanals Nro. 84 9 fl. % kr 
dito dtto. ro. 87 m A 
dito dito. 10 ar „SD 

Stanislauer Wegmeiſterſchaft. 

Reparatur der Sicker Kanäle Nro. 113½ und 114), 83 fl. 89 kr. 

Herſtellung der Straſſenge länder . 384 „ 89 „ 
dt o. der Geländer bei der Brücke Nro. 4 12 „ 80 „ 

R, paratur der Brücke Nro. III. 10 „ 27½ „ 
dito der Geländer Bogenbrücke Nro. 17 .. 1139 „ 54 „ 


öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten laͤngſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stanislauer 
Kreie behörde emubringen. 

Die ſonſti. en, namentlich die mit h. o. Verordnung vom 13ten 
Juni 1856 3. 23821 feitgefepten Bedingniſſe können bei der Stani- 
slauer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Staithalterei. 

Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2861. Dla zabezpieczenia hudowli konserwacyjnych na rok 
budowniezy 1860 w Stauistawowskim powiecie budowli gosein ew 
rozpisnje sie ninieiszem licytacye za pomoca ofert. 

Polrzebue sa roboty i materyaly, a mianowieie: 

Na Brzezanskim goseineu komunikacyjnym. 
W urzedzie drogewym w Dobrowodach: 


Wuydrazenie bankietu i regulacyi gosciüea . . . 196 zr. 76%, e. 


Porecze przy goßeinl en . 891 „ 53% „ 
Urzad drogowy w Nizoiowie: 

Reparacya kanalu Nr. TI... 020.0... 10266650. 
dtto. szawloku Nr. 733. 6 „ 21 
dtto. podmurowa nia. 199 „ 30½ „ 

Poreeze przy gosciüe ni . „6523 „ 97 „ 

Urzad drogowy w Tysmienicy: 
Reparacya kanalu Nr. SBG 19 zr. 64% e. 


dito attg. N S . ar re ng 
dtto. dite. Nr. 103 „„ „ „ 44 „„ „ 
Urzad drogowy u Stanislawowie: 
Reparacya kanaléw Nr. 113½ i 114%. . 83 2r. 89 ce. 
Porecze przy gosc iin . 384 „ 89 „ 
r . er en. 
Reparacya mostu N. 1111111 10 „ 27½ „ 
Poreeze pray moseie Nr. 17.1139 „ 5 5 


w walueie austryackiej. 

Kompetentow na to prezdsiebierstwo zaprasza sie, azeby oferty 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przestali »ajdalej po dzien 20. 
lutego 1860 do c. k. wladzy obwodowej w Stanislawowie. 

lane warunki, mianowicie ustanowione rozporzadzeniem tutej- 
szego rzadu krajewego z 13. ezerwca 1856 l. 23821 przejrzed mo- 
2 u wladzy obwodowej w Stanistawowie lub w tamtejszym po- 
wiecie budowli goScincöw. 

Z ec. k. Namiestnictwa. 

Lwow, 22. styczuia 1860. 


(188) E diet. (3) 


ro. 2918. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als prov. 
No a iaiskan mer wird hiemit zur Beſetzung der in Zölkiew erledigten 
ſpſtemſirten Notareſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Ta e der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts- 
blatt ter Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. Die Bewerber baben ihre 
an das hohe k. k Juſtezmintſterium ſtyliſtrten Geſuche mit den erfor 
derlichen Belegen verſehen an dae Lemberger k. k. Landesgericht als prov. 
Natariatskammer zu richten. Beamte haben dieſelben durch ibre Amtsvor— 
ſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre 
vorgef- Bte Notartatskammer, Advokaturs- Kandidaten aber und Advokaten 
durch den Gerichtshof ter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger fey; das 2aſte Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, 
daß er ferner die Advokaten- oder Notariatsprüfung mit Erfolg beſtan⸗ 
den habe. Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden 
haben, haben nachzuweiſen, daß ſie eine einjährige Notariatspraxis mit 
Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Pra⸗ 
ris mangeln, ſo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um 


Ertheilung der Dispens von dieſer Praxis zu fielen, Endlich werden 
die Bewerber aufmerkfam gemacht, daß zur Ausübung des Amtes eines 
Notars in Zölkiew eine Kauzion von 1050 fl. ö. W. arfordert werde. 


8 u. T ir ? 
Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


an 


4445] 


Kundmachung. ra; 13) 
Nro. 42894. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hier 
mit bekannt gegeben, daß über Exſuchſchreiben des k., ke Landesze⸗ 
richtes in Wien vom 7. Oktober 1859, Zahl 49864, zur Hereinbrin⸗ 
gung der von der erſten öſterr. Sparkaſſe wider Herz Golgstern mit 
dem Urtheile des k. k. Landesgerichts in Wien vom 27, November 
1854 Zahl 42417 erſiegten Summe von 3680 fl. KO. ſ. N. G. die 
exekutive Feilbiethung der dem Exekuten Herz Goldstern gehörigen 
Realität Nro. 151% in Lemberg beim hieſigen kek. Landesgerichte 
in den zwei auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Lizitazionsterminen unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 1 311 

1) Dieſe Realität wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
preis von 12338 fl. 35 kr. 6. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſotzungen nicht hintan gegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Nuboths 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 1240 fl. b. W. im Baaren 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen oder in galiz. ſtänd. Pfandbtiefen, inden gebuchten Merth⸗ 
papieren aber nur nach dem letzten vom Meiſtbietber auczuneiſenden 
Kourſe und nicht uber deren Nennwerthe als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtebers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 
rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendig⸗ 
ter Feilbiethung zurückgestellt werden. e 7 8 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht an⸗ 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch bagren Erlag an 
das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder 
durch Uebernahme von nach Maßgabe des meinbothes zur Befrjedi⸗ 
gung gelangenden Satzforderungen zu berichtigen, wobei dem Käufer 
unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Aufkündigung im Wege ſteht, 
zu berichtigen. — Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa be= 
dungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der 
Käufer jedenfalls in feine Zahlungspflicht zu übernehmen, und über 
dießfällige fo wieüber ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern ges 
troffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuwelſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf⸗ 
fchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſitze der erſtan⸗ 
denen Realität; es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihn von demſelben Zeit 
punkte an, alle Steuern, Gemeindeabgaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten fo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
des Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die erſtliche 
Hälfte des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu 
verzinſen. . 

5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherheit das Befugniß eins 
geräumt, ſoaleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfalli⸗ 
gen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwachſenden 
Rechte bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfandweiſe grund— 
bücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtaltenden Aus- 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung ſeines Ei: 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigen— 
thums zu entrichtenden Gebühren find vom Erſteher allein aus Eige- 
nem zu beſtreiten. . 

7) Sollte der Erſteher die bier geſtellten Zablungs bedingungen nicht 
erfüllen, ſo ſteht es der exekuzionführenden Direkzion frei, die Reali⸗ 
tät auf ſeine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung 
und ſelbſt unter dem Schätzunge werthe hintangeben zu laffen, in welchem 
Falle das erlangte Angeld und die alleufalls von dem erſten Erſtelter 
geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben oblie— 
gende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
zurückgeſtellt werden, als ſich bei der Wiederverſteigerung keine ſolche 
Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Von dieſer Feilbietbung werden beiden Theile und die bekannten 
Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, dagegen die dem Wohnorte 
nach unbekannte Blume Bernstein, die liegende Maſſe der Rochme 
Fradel Hand, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen die beſondere Ver— 
ſtändigung von dieſer Feilbietbung, oder die ſpäteren Veſcheide entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, dann jene 
Gläubiger, welche mittlerweile noch mit ihren Forderungen an die 
Gewähr kommen ſollten, durch den hiemit in der Perſon des Adro- 
katen Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Rodakowski beſtellken 
Kurator und durch das gegenwärtige Edikt verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 
2 


(189) 
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Edikt. (1) 
Nro. 50756. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn 
Akive Bodenstein mittelſt dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben unterm 8. Juli 1856 Zahl 26294 Herr Adolf Kier- 
nik als Rechtsnehmer nach Johann Diestel hiergerichts ein Geſuch we⸗ 
gen Zahlung einer Wechſelſchuld von 200 fl. KM. überreicht, und die 
Zahlungsauflage gegen den arweſenden Herrn Akive Bodenstein mit 
hiergerichtlichen Beſchluß vom 10. Juli 1856 Zahl 26294 erwirkt. 
Da der Wobnort des Herrn Akive Bodenstein dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der hierortige Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Herrn Dr. Kalischer mit Subſtituirung des Landes und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Mahl zur Vertretung auf deſſen Geſahr 
und Koſten aufgeſtellt, demſelben die unterm 10. Juli 1856 Z. 26294 
erfloſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. Es liegt daher dem Heirn 
Akive Bodenstein ob, ſeinem aufgeſtellten Herrn Vertreter die etwa 
erforderlichen Bebelfe rechtzeitig mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, als ſonſt er ſich die Folgen ſeines Verſäumnißes 
feloft zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


(206) 


(192) Kundmachung. (1) 

Nr. 794. Zur Hintangabe der Herſtellungen an den ar. kath. 
Pfarrwohn⸗ und Wirtl ſchaftsgebäuden in Korezow, dann liebertra- 
gung und Erbauung der Wohnung und der Oekonomiegebäude des 
Landmanns Nikotaj Jarema auf dem, demſelben für die zu Gunſten 
des Pfarreis abgetretene Bau-Area zugewieſenen Nequivalentarunte, 
wird eine öffentliche Lizitagion auf den 6. Februar und im Falle des 
Mißlingens die 2te auf den 16. und die Zte auf den 20. Februar 
d. J ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpieis für alle dieſe Bauten beträgt 4930 fl. 11 kr. 
öͤſt. Währ. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich am obigen Termine, verſehen 
mit dem 10% Vadium von 493 fl. öſt. W. hierorts in der Kreisbe⸗ 
hoͤrde⸗Kanzlei Früh 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baudeviſe 
und die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehöoͤrde. 

Zolkiew, am 24. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 794. Celem wypuszezenia reparacyi i budowli przy ple- 
banii gr. kat. w Korczowie uskuteczuié sie majacych, odbedzie sie 
publiezna licytacya 6. lutego, gdyby zas takowa bez skutku zostala, 
druga 16. a trzecia 20. lutego b r. 

Cena fiskalna wynosi 4930 21. 11 kr. austr. wal. Licytanei 
sa obowiazani od pomienionej sumy 10procentowe wadyum w kwo- 
cie 493 zl. wal. austr. przed zaczeciem licytacyi ztozyc. 

Warunki licytacyi, jakotes szezegöly reparacyi i budowli 
w urzedzie obwodowym tutejszym ogloszone zostang, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zölkiew, dnia 24. stycznia 1860. 


Kundmachung, (2) 
Nro. 227. In Erläuterung des Allerhöchſten Patentes vom 24. 
September 1857 3. 179 des Reichsgeſetzblattes fand das h. k. k. Zus 
ſtizminiſteriurr im Einvernehmen mit den h. Miniſterien des Innern 
und der Finanzen mit der Verordnung vom 31. Dezember 1859 3. 2 
des R. G. B. vom Jahre 1860 zu erklären, daß jene vormaligen Do⸗ 
minifalgutsförper, deren Beſitzer bei der Amtsübergabe an die landes⸗ 
fürſtlichen Gerichte kein Waiſen⸗ und Depofitenvermögen übergeben, und 
die Fehlanzeige hierüber erſtattet haben, im Sinne und unter den Be⸗ 
dingungen dieſes Allerhöchſten Patentes von der Haftung für die Aus- 
übung der Gerichtsbarkeit, dann befreit werden können, wenn bisher 
weder bei dem Oberlandesgerichte, noch bei dem Kreis- oder Bezirks- 
amte gegen die frühere Gerichtsinhabung ein Anſpruch aus der Ver⸗ 
waltung des Waiſen- und Dipolitenvermögend oder aus anderen Zwei⸗ 
gen der Juſtizverwaltung erhoben, und auch kein bereits zuerkannter 
Anſpruch dieſer Art angemeldet wurde, oder, wenn die angebrachten 
Beſchwerden durch rechtekräftige Entſcheidung zurückgewieſen, oder aber 
die zuerkaunten Forderungen befriedigt worden ſind, und wenn ſich auch 
weder aus der Amtsübergabe, noch ſonſt ein gegründetes beſonderes 
Bedenken gegen die Hafıunaeenthebung ergibt. 
Behufs der ſchleunigen Vollzugſetzung dieſer hohen Verordnung 
wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht: 


(204) 


Anzeige-Blatt. 


Der Zucht-Widder- Verkauf 


aus der Vollblut⸗Stammſchäferei der Herrſchaft Giermakowka, 
Czortkower Kreiſes, 


beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 
Ende Mai. 


a) Daß die Beſitzer jener Dominikal⸗Gutskörper, von welchen 
kein Vermögen der erwähnten Art übergeben wurde, ihre Geſuche un 
Ertheilung der nach §. 4 des kaiſerlichen Patentes vom 24. Septem⸗ 
ber 1857 Z. 179 R. G. B. zur landtäflichen Löſchung der Oftaval: 
haftung erforderlichen Beſtätigung unmittelbar bei dem k. k. Oberlan⸗ 
desgerichte anzubringen haben; 110 

b) daß in jedem ſolchen Geſuche alle Ortſchaften, worauf die 
Beſtätigung lauten ſoll, und welche beſondere landtaäfliche Körper bil— 
den, genau anzuführen ſind; 

c) daß für jeden Bezirksgerichtsſprengel ein beſonderes Geſuch 
anzubringen iſt; endlich 

d) daß dieſe Geſuche zu Folge des hohen Juſtizminiſterialerlaßes 
vom 1. September 1857 3. 15387 die Stempelfreiheit genießen. 

Wovon ſämmtliche Gerichtsbehörden des Lemberger Verwaltungs⸗ 
gebietes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung verſtändiget werden. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, 25. Jänner 1860. 

(184) E diet. (2) 

Nr. 7263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird den 
Eheleuten Christof und El’sabeth Scherer aus Stryj mit dieſem Edikte 
bekonnt gemacht, daß denſelben auf Anſuchen des Georg Reichert im 
Grunde des von den genannten Eheleuten akzeptirten Wechſels ddto. 
Stryj am 10. Augun 1858 über 150 fl. KM. gleichzeitig aufgetragen 
werde, die eingeklagte Wechſe ſumme 157 fl. 50 kr. ö. W. ſammt Zin⸗ 
fon ½ vom 11. September 1858 und Gerichtskoſten 16 fl. 70 kr. 
ö. W. tem Kläger Georg Reichert binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekution zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Velangten unbekannt iſt, fo wird denſelben 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf deren Gefahr und Kosten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes ‚zugestellt, Vom k. k. Kreisgerichte. ö 

Sambor, den 21. Dezember 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych -zameldowanych. 
Od 16. do 21. styeznia 1860. 
Wohlfeil Tomasz, profesor gimnazyalny, 95 l. m., ze starosei. 
Klein Anna, waowa po aktuaryuszu magistratualnym, 80 I. m., na sparalizo- 
wanie ptuc. . 
Gelb Wiktoria, wdowa po aptekarzu, 66 I. m., na biegunke, 
Filar A ie, wdowa po urzedniku prywalnym, 61 J. m., na sparalizowanie 
plue. 
Krawezynska Justyna, wlascieielka domu, 68 Il. m., na suchoty. 
Kıamarz Jözefa, wyrobriea, 22 I m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Grzyzkowa Katarzyna, dziecie wyrobnika, 3 tyg. m., na kureze. 
Garnocki Jözef, dto. 2 
Sotwornicka Agnieszka, dio. 7 
Hocuy Michal. syn wyrobnika, 15 J. m., na iyfus. 
Tranowiez Antonina, dziécie wyrobnika, 1 r. m., na konsumeye. 
Krysyniuk Panko, wyrobnik, 30 I. m, na dysenterye. 
Kracer Karolina, dzieeie szewea, 1 r. m., na szkrofuly. 
Krasinski Alojzy, dzieeie szewea, 2 I. m., na angine. 
Szeremeta Teresa, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., z braku sil zywotnych. 
Skurezynska Antonina, dzieeie dozorey wiezniöw, /e r. m., na konsumeye. 
Schulz Jan, dziecie wyrobnika, 1%, r. m., na konsumeyp. \ 
Jeschke Karol, dzieeie respieyenta, 7 1 m., na zapalenie krtani. 
Habraszewska Jözefa, dziecie lokaja, 3 l. m., dto. 
Dembiowska Marya, wyrobnica, 56 I. m., na suchoty. 
Mareinkowski Julian, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., ua gangrynę. 
Krasinska Antonina, dzideie szewea, 5 J. m., na angine. 
Gramkiewiez Marcella, aresztantka, 29 I. m., na konsumeye. 
Wasylewiez Marya, dto. 43 1. m., na sucholy, 
Sehak Anton, syn kupca, 12 J. m., na febre konsumeyjna. 
Ludold Anna, wdowa po woZnym, 74 I m., ze starosci. 
Gibel Hugo, dzieeie podpölkownika, 9 tyg. m., na rozejscie sie krwi. u 
Hnatyk Katarzyna, wdowa po policyancie 2 domu poprawy, 58 JI. m., na wodnz 
g puchline. 3 
Sikula Marian, daiceie krawea, 1 r. m., na kureze. 5 
Palminska Anna, dziécie wyrobnika. 3 lyg. m, 2 braku sil zy wofnych. 
Ty mowiez Marya, dto. 8 tyg. m, na kurcze. 
Rezek Antoni, podoficer 2 pulku piecholy Hartmann, 19 J. m., na rang przez 
wystrzal. 
Jendrzyszyn Jan, syn handlarza, 11 1. m., na szkorbut. 
Salamonowiez Katarzyna, wyrobnica, 48 J. m., na rozmiekezenie mözgu. 
Gergelewiez Anna, wyrobnica, 60 I. m., na suchoty. 
Bregwer Basie, dzievie wyrobnika 3½ J. m., na Zöltaszke. 
Mieses Zacharias, machlerz, 46 I. m., na suchoty plucowe. 
Sales Chane, dziecie machlerza, 8 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Bardach Selde, syn kupezyka, 121 l. m., na zapalenie plue. 
Finkels Gittel, dzideie naue yciela, 2 I. m., na wodna puchlinę. 
Tetteles Jacob, dziéeie szmuklerza, 3 I. m., dtv. 
Finkler Jusel, dziécie nauezyeiela, 1/5 r. m., na kurcze. 
Nühel Leib. dziecie machlerza, 2½ I m., na zapalenie krfani. 
Wachlei Samuel, dzieeie krav ca, 6 lyg. m., na wodna puchline. 
Schlag Eisig, dziéeie 20 nierza. 10 , r. m., na koklusz, 
Appelberg Schloma, dzideie szezolkarza, 3 l. m., na zapalenie krtani. 


dto. 


Donlesienia prywatne. 


Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lie: 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pépinièren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 

Giermaköwka, den 24. Dezember 1859. 


Julius Sehnurpfeil, 


(14—9) General- Bevollmächtigter. 
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